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Das Vorkommen des Bumerangs außerhalb Australiens

Einleitung
Früheste Darstellungen des Bumerangs und archäologische Bumerangfunde in Au
stralien.
Davidson, dem Schiatter folgt 1 , ist der Ansicht, der australische Bumerang sei in Au
stralien entstanden, da der Bumerang bei der Ankunft der Europäer in Australien an
der Einwanderungspforte im Norden des Kontinents, beispielsweise auf der Cape
York-Halbinsel. unbekannt war.
Nach Davidsons Meinung entwickelte sich das Wurfgerät in Australien aus einfachen
Hölzern, und Schiatter teilt diese Meinung, weil er der Ansicht ist, der Rückkehrbu
merang sei einzig und allein in Australien vorgekommen 2 . Beider Ansichten sind irrig.
Dem Bumerang kam nämlich gerade im Norden Australiens in relativ früher Zeit eine
große Bedeutung zu, und der Rückkkehrbumerang war nicht nur in Australien
bekannt.
Das frühe Vorkommen des Bumerangs in Nordaustralien beweisen alte Felszeichnun
gen mit Bumerangs in den Carnavon Ranges von Südost-Queensland 3 und die erst
1960 bei Laura, ungefähr 300 km nordwestlich von Cairns bei Straßenarbeiten ent
deckten Felsbilder. Diese wurden in der Folgezeit von dem australischen Amateurfor
scher und Piloten P. J. Trezise aus der Luft untersucht. Er entdeckte Felsbildgalerien,
in denen sich nicht wenige Bumerangdarstellungen befinden, beispielsweise im Hann-
River-Gebiet, wo Umrißgravierungen der Wurfwaffe mit rotem Ocker ausgemalt sind.
Er schätzt ihr Alter sehr hoch.
»It is certain that rock engraving has been a dead art on Cape York for many hundreds
and perhaps thousands of years. 4 «
Als in der Laura-Region die Felsbildgalerien entdeckt wurden, untersuchte im zentra
len Arnhem Land - in der Gegend des East Alligator River und Deaf Creek zwischen
Oenpelli und Katherine - der Ethnologe Brandl länger bekannte Felszeichnungen. 5
Seine Untersuchungen belegen zusätzlich, daß der Bumerang nicht erst in Australien
entstanden sein konnte, sondern mit einer Immigrationswelle hierher gelangte. Aller
dings wurde er hier größtenteils modifiziert, denn Brandl fand unter den am Stil
erkennbaren ältesten Abbildungen des Bumerangs Wurfgeräte des einfachen oder
gewöhnlichen Typus. Deutlich erkennbar ist ihre Benutzung als Waffe neben dem
Speer in diesem Gebiet, wobei allerdings die Speerschleuder noch nicht vorhanden ist.
Hinzu kommt noch, daß die Bumerangabbildungen sehr häufig mit Darstellungen
längst ausgestorbener Beuteltiere assoziiert sind, nicht aber mit Abbildungen des
Dingo (Canis lupus familiaris dingo).
Der australische Dingo ist ein verwilderter Haushund 6 und eng mit dem um 1910 aus
gestorbenen javanischen Tenggerhund verwandt. Er gelangte vor etwa 5 000 bis 4 000
Jahren mit einer Einwanderungswelle nach Australien. Das Fehlen von Dingo-Dar
stellungen beweist, daß besagte Felsbilder vor dieser Zeit entstanden sein müssen.
Auf Tasmanien war der Bumerang völlig unbekannt. Die Insel wurde vor ungefähr 13
500 bis 12 000 Jahren durch die Bass-Straße vom Festland getrennt.
»Zu dieser Zeit dürfte der Bumerang noch nicht bis zur australischen Südküste vorge
drungen sein, da er sonst höchstwahrscheinlich auch von den Tasmaniern übernom
men worden wäre. Demnach muß der Bumerang vor 10 000 bis 12 000 Jahren mit
Angehörigen einer der letzten Einwanderungswellen den australischen Festlandsblock
erreicht haben.« 7

Etwa 3 000 Jahre später aber war der Bumerang in den Süden gelangt, genauer ausge
drückt, in den Südosten des Landes.
Dort fanden sich 1974 bei Grabungen in einem Torflager im Wyrie Swamp neben drei
gut erhaltenen Bumerangs und anderen Artefakten, von denen einige nicht identifiziert
werden konnten, auch Bumerangfragmente. Das Alter der Fundstücke beträgt nach
der Radiocarbon-Methode ungefähr 9 000 Jahre.


